
HISTORIE

Alles begann mit dem Zusammenbruch des Ost-
blocks im Jahr 1989. Damals nahm der Kommunis-
mus in Rumänien ein blutiges Ende. Diktator Nicolae 
Ceausescu und seine Frau Elena wurden hingerich-
tet. Sie hinterließen ein Land in bitterer Armut. Im 
Frühjahr 1990 gingen erste Bilder von rumänischen 
Waisenhäusern um die Welt, die vollkommen ver-
wahrloste Kinder zeigten. Die Bilder des Schreckens 
ließen den Engländer Dave Cooke aus Wrexham, 
nahe Wales, nicht mehr los. Zusammen mit seiner 
Frau und einem lokalen Radiosender erging der Auf-
ruf an die Bewohner für Waisenkinder in Rumänien 
zu sammeln. Daves Schwester Jane kam zudem auf 
die Idee, Kinder zu bitten, einen Schuhkarton mit 
Geschenkpapier zu umwickeln und mit Dingen zu 
füllen, über die sich andere Kinder freuen würden. 
Zusammen mit Daves Tochter Naomi entstand eines 
Abends der Name für die Aktion: „Operation Christ-
mas Child“.

In den nächsten Jahren packten immer mehr 
Menschen zu Weihnachten Schuhkartons. Die Aktion 
war nicht mehr zu stoppen. Um die ursprünglich 
zeitlich begrenzte Kampagne in professionellere 
Bahnen zu lenken, übergab Dave Cooke „Operation 
Christmas Child“ 1993 offiziell an die international

Wie aus einem lokalen Aufruf eine weltweite Aktion wurde

Die Geschichte von „Weihnachten im Schuhkarton“

tätige Hilfsorganisation „Samaritan’s Purse“, die die 
Aktion auf weitere Länder ausweitete. 1995 hörte die 
damalige Redaktionsleiterin der christlichen Zeit-
schrift „Entscheidung“, Dr. Irmhild Bärend (1939 - 
2022), bei einem Treffen mit Franklin Graham, CEO 
& Präsident von Samaritan’s Purse International, von 
dem neuen Projekt. Begeistert von der Idee, folgte 
1996 der Aufruf in der „Entscheidung“, für "Weihn-
nachten im Schuhkarton“ zu packen. Überraschend 
trafen im ersten Jahr bereits 1.600 Päckchen in der 
Redaktion ein. Aus dem Stehgreif wurde eine 
„Packstraße“ errichtet, die ersten Ehrenamtlichen 
begannen mit der Durchsicht der Päckchen. Nur 
vier Jahre später, im Jahr 2000, waren es bereits 
fast 180.000 Schuhkartons. Heute werden allein im 
deutschsprachigen Raum jedes Jahr rund 400.000 
Päckchen gepackt. Bereits im zweiten Jahr von 
„Weihnachten im Schuhkarton“ entstanden die 
ersten Sammelstellen.

Heute gibt es über 4.700 Abgabeorte mit mehr als 
9.000 ehrenamtlichen Mitarbeitern. Zudem wurde in 
der Weihnachtswerkstatt in Berlin mit zuletzt mehr 
als 2.500 Freiwilligen über 200.000 Schuhkarton-
geschenke auf Einhaltung der Qualitätskriterien und 
Zollvorschriften überprüft.
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